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Hitzewelle macht Fahrrad-Rallye zum Saison-Abschluss zur Indoor-Veranstaltung!
Aus gesundheitlichen Gründen hat die Organisation den Start der letzten beiden E-
Rennen von der Straße in die (klimatisierte) Halle verschoben. Außerdem wird es für jeden
jeweils einen Vorlauf und einen Hauptlauf geben, damit jeweils nur 4 Aktive auf der
Strecke sind und es beim Massenstart nicht gleich zum Sturz kommt. Die Einteilung erfolgt
nach dem letzten Tabellenstand (1-4 und 5-8). Die jeweils besten besten Zwei qualifizieren
sich für den Master-Hauptlauf, bei dem es um P-Punkte geht. Jedes Rennen umfasst 50
Runden.
Im ersten Vorlauf des vorletzten E-Rennen treten demnach Giro, Doc, R. und Osterhasi
an. Schon nach einer Runde haben sich die Fronten geklärt. R. und Osterhasi haben sich
schnell einen Vorsprung eingefahren, während Doc und Giro das Nachsehen haben. Nach
6 Runden kommt es zu den ersten Überrundungen. Danach lassen es R. und Osterhasi
ein wenig schleifen, um die Kräfte für den Hauptlauf zu sparen. R. und Osterhasi
qualifizieren sich also eindeutig für den Master-Hauptlauf, während Doc und Giro den
Minor-Hauptlauf absolvieren müssen, wo es nur noch um die Ehre, aber nicht um P-
Punkte geht.
Im zweiten Vorlauf treten Peter, K., Turbo und Tanja gegeneinander an. Auch hier ist die
Entscheidung nach wenigen Runden gefallen. Während Turbo und Peter sich redlich
bemühen auf Tempo zu kommen, fällt es den anderen beiden Kontrahenten deutlich
leichter, mit der ungewohnten Umgebung klar zu kommen. Damit qualifizieren sich Tanja
und K. für den Master-Hauptlauf, Turbo und Peter müssen um die Plätze 5 - 8 kämpfen.

Im Minor-Rennen zum 9. E-Rennen stehen Doc, Giro, Turbo und Peter bereit. Erneut
haben zwei Teilnehmer nach den ersten Runden bereits einen deutlichen Rückstand
aufzuweisen, so dass es nur eine Frage der Zeit ist, wann sie überrundet werden. Giro und
Peter überholen Doc und Turbo das erste Mal in der 10. Runde. Nach der Hälfte des
Rennens, tritt dann Giro kürzer, so dass Peter allein an der Spitze fährt. Zwei Runden
Vorsprung vor Doc und Turbo sollten ausreichen, um nicht Letzter zu werden. Peter
hingegen möchte dieses Minor-Rennen aber auf jeden Fall gewinnen und  fährt darum mit
unverminderter Geschwindigkeit weiter. So gelingt ihm auch noch die Überrundung von
Giro und einige Runden später erreicht er zuerst das Ziel. Platz 5, aber leider keine P-
Punkte, ist das Ergebnis seiner Anstrengungen. Giro erreicht etwas später das Ziel und
muss sich mit Platz 6 zufrieden geben. Um den letzten Platz kämpfen dann noch Doc und
Turbo. Kurz vor dem Ziel zündet dann (endlich) der Turbo und damit wird Doc Letzter in
diesem 9. E-Rennen.
Kommen wir nun noch zu denjenigen, die im Master-Rennen antreten, um zu punkten. Im
Gegensatz zu den bisherigen Verläufen bleibt das Quartett R., Osterhasi, Tanja und K. die
ersten 20 Runden nahezu gleichauf. Hier scheinen alle noch abzuwarten und auf die
richtige Gelegenheit zu warten. Es wird wohl ein von der Taktik geprägtes Rennen werden,
R. und K. bestimmen das Tempo und leisten abwechselnd Führungsarbeit, während Tanja
den Kontakt nicht abreißen lässt. Osterhasi wirkt jedoch sehr angestrengt, um den
Anschluss nicht abreißen zu lassen. Das passiert dann aber doch in der 22. Runde und
Osterhasi fällt zusehends zurück. Beim Trio vorne ist aber alles unverändert: R. und K.
bestimmen das Tempo und Tanja hängt hinten dran. Als in der 30. Runde K. gerade die
Führungsarbeit leistet, setzt er einen kurzen Zwischenspurt an. Tanja lässt sich aber nicht
abschütteln, R. hingegen fällt leicht zurück. Die nächsten sechs Runden klebt Tanja
förmlich am Hinterrad von K.. Bei einer anstehenden Überrundung von Osterhasi forciert
K. das Tempo. Tanja passt nicht so richtig auf, so dass sich Osterhasi kurz zwischen K.
und Tanja schiebt.



Damit verliert sie den Anschluss und K. zieht davon. Tanja gelingt zwar anschließend
ebenfalls die Überrundung von Osterhasi, aber der Windschatten ist abgerissen. R. liegt
etwas 50 Meter hinter Tanja und wittert nun wieder eine Chance. Tanja hat zwar einige
Kraft im Schatten von K. eingespart, aber reicht das für die letzten Runden aus, um sich
noch gegen R. behaupten zu können? Während K.'s Vorsprung kontinuierlich in den
letzten Runden anwächst, schmilzt derjenige von Tanja gegenüber R.. K. gelingt eine
halbe Runde vor dem Ziel sogar noch eine weitere Überrundung von Osterhasi. Beim
Überqueren des Ziels sieht K. dann noch Tanja und R. noch vor sich um die Kurve fahren,
Tanjas Vorsprung ist da auf eine Radlänge geschrumpft. So sehr Tanja sich auch bemüht,
sie kann nicht verhindern, dass sich R:  immer weiter nähert. Wenige Meter vor dem Ziel
ist es nur noch eine Reifenbreite und als beide ins Ziel einfahren, weiß in der Halle
niemand, ob es Tanja oder R. geschafft haben, die 4 P-Punkte für den 2. Platz zu
ergattern. Etwas später erreicht dann Osterhasi das Ziel und erhält dafür den letzten P-
Punkt im vorletzten E-Rennen. Es vergehen noch einige Minuten als das amtliche
Endergebnis bekannt gegeben wird. Tanja und R. teilen sich den zweiten Platz und damit
die P-Punkte (jeweils 3).
Damit hat Giro vor dem letzten E-Rennen 6 P-Punkte vor R. und 6,5 P-Punkte vor K.
Vorsprung. Andere können ihm den Gesamtsieg nicht mehr entreißen. Am unteren Ende
der Tabelle liegt Turbo 1,5 P-Punkte hinter Tanja. Die beiden werden sich im letzten E-
Rennen um die rote Laterne streiten.
Für das 10 E-Rennen gilt die gleiche Einteilung der beiden Vorläufe wie zuvor. Zuerst
nehmen es  Giro, Doc, R. und Osterhasi miteinander auf. R. kann sich wiederum für den
Master-Hauptlauf qualifizieren, aber Osterhasi wird dieses Mal von Doc geschlagen, so
dass er mit Giro den Minor-Hauptlauf absolvieren müssen. Im zweiten Vorlauf behauptet
sich erneut Tanja, während K. sich wohl zuvor zu sehr verausgabt hat und in den Minor-
Hauptlauf abrutscht. Dort muss auch Peter abermals antreten, während Turbo sich dieses
Mal für den Master-Hauptlauf qualifizieren kann.
Im Minor-Rennen treffen also Osterhasi, Giro. K. und Peter aufeinander. Wie zuvor lässt
Peter dort nichts anbrennen, um ja nicht Letzter zu werden. Erneut sichert er sich den 5.
Platz des E-Rennens, Osterhasi kann sich den 6. Platz sichern, während K. und Giro um
den letzten Platz kämpfen. Hier hat K. einfach keine Kraft mehr und muss sich schließlich
Giro geschlagen geben.
Im Master-Rennen treten R., Doc, Tanja und Turbo gegeneinander an. Davon kann
lediglich R. noch durch einen 1. Platz den Gesamtsieg streitig machen.  Tanja und Turbo
streiten sich um die rote Laterne, wobei Turbo 2 P-Punkte mehr als Tanja holen müsste,
um nicht Letzter der Gesamtwertung zu werden. Und Doc braucht mindestens 2,5 P-
Punkte, um noch einen Platz auf dem Treppchen zu ergattern. Nach dem Startschuss
setzt sich Turbo direkt an die Spitze, gefolgt von Tanja, R. und Doc. Bereits nach 7
Runden startet der Turbo und Tanja, R. und Doc haben das Nachsehen. Nach Runde 15
droht Turbo die anderen zu überrunden. Das allerdings ist dann doch zu viel für Tanja. Sie
holt alles aus sich heraus und setzt sich von Doc und R. ab. Diesen beiden ereilt dann
wenig später das Schicksal, von Turbo überholt zu werden. Nun ist Tanja die Gejagte. In
der aktuellen Konstellation würde Turbo die rote Laterne an Tanja abgeben. Dies sollte
Tanja eigentlich anspornen, aber gegen Turbos Turbo ist heute kein Kraut gewachsen. Es
ist nur eine Frage der Zeit, wann Tanja Widerstand gebrochen wird und nach der Hälfte
des Rennens ist dann auch Tanja überrundet. Eine kleine Genugtuung bleibt ihr allerdings.
Wenig später kann sie dann wenigstens Doc und R. auch überrunden. Die beiden
Letztplatztierten müssen allerdings noch weitere Überrundungen von Turbo über sich
ergehen lassen.



Auch Tanja gelingt eine zweite Überrundung von den beiden, muss sich aber auch ein
zweites Mal von Turbo überrunden lassen.
Damit kann Turbo nach 50 Runden einen ungefährdeten Sieg einfahren. Da hat Tanja
noch 2,5 Runden zu absolvieren, während es für Doc und R. noch 5 Runden sind. Somit
sicher sich Tanja eindeutig den 2. Platz. Spannend wird es dann aber noch als die letzte
Runde von Doc und R. eingeläutet wird.  Vor der letzten Kurve greift R. an, wählt den
längeren Weg, um dann mit mehr Schwung durch die erhöhte äußere Bahn auf der letzten
Gerade noch ganz knapp vor Doc ins Ziel zu kommen. Das ändert zwar nichts in der
Reihenfolge der Gesamtwertung, lässt aber Giros Vorsprung noch etwas geringer
ausfallen. Damit hat Giro den ersten Rang bis zum Ende verteidigen können und unser
herzlicher Glückwunsch geht damit an Christian, der Giro zu einem weiterer Titel geführt
hat. R. hat seinen zweiten Rang behauptet und K. reichtet des Tagessieg, um noch
soeben mit auf das Treppchen zu hüpfen.

9. E-Rennen 10. E-Rennen
1) K. Beko 7,0 1) Turbo Tobi 7,0
2) Tanja Korominas 3,0 + 2) Tanja Korominas 4,0

R. Ledigt 3,0(-) 3) R. Ledigt 2,0
4) Osterhasi 1,0 4) Doc Brown 1,0
5) Peter Pedalix 0,0 5) Peter Pedalix 0,0
6) Giro Italix 0,0 6) Osterhasi 0,0
7) Turbo Tobi 0,0 7) Giro Italix 0,0
8) Doc Brown 0,0 8) K. Beko    0,0

Endstand nach 10 E-Rennen
1) (1) Giro Italix 25,0 5 2 1 1 7 1 8 7 6 7 (Christian Weiß)
2) (2) R. Ledigt 21,0 2 1 5 5 3 3 7 4 2(-) 3 (Uwe Schnell)
3) (6) K. Beko 18,5 3 6 8 3 1 7 4 8 1 8 (Klaus Beer)
4) (2) Doc Brown 17,0 8 6 4 4 8 7 1 1 8 4 (Stefan Heckmann)
5) (4) Osterhasi 16,0 4 3 3 2 2 5 6 3 4 6 (Peter Twellmann)
6) (7) Turbo Tobi 15,0 7 5 7 8 6 6 2 2 7 1 (Tobias Weiß)
7) (5) Peter Pedalix 14,0 1 6 2 7 5 4 3 6 5 5 (Michael Sooß)
8) (8) Tanja Korominas13,5 6 4 6 6 4 2 4 5 2 + 2 (Heiko Manthey)

ALLE:Wie bereits angekündigt, gibt es dieses Mal KEINE Rennpause, so dass zum
nächsten ZAT die Einsätze für die ersten beiden Rennen erwartet werden. Dabei
gehe ich davon aus, dass alle weiterhin antreten (und auch kein Neueinsteiger mehr
kommt).

Da eine neue Saison beginnt, starten alle Teilnehmer mit 1500 Punkten.

Genießt die Abkühlung, bis zum nächsten Mal Michael


